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Inhalt: Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil des Be 
zirkes des Amtsgerichts Gladenbach, S. 389. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die 

Anlegung des Grundbuchs für einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Hadamar, Idſtein, Langen 
ſchwalbach, Marienberg, Runkel, Uſingen und Wiesbaden, S. 390. — Bekanntmachung der 


nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungs⸗Amtsblätter veröffentlichten ۰ 
herrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 300. 


(Nr. 10651.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Gladenbach. Vom 14. Oktober 1905. 


Auf Grund des § 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiete der vormals 
freien Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Land- 
gräflich Heſſiſchen Gebietsteilen der Provinz Heſſen-Naſſau, vom 19. Auguſt 1895 
(GeſetzSamml. S. 481) und des Artikels 5 der Verordnung, betreffend das 
Grundbuchweſen, vom 13. November 1899 Geſetz-Samml. S. 519) beſtimmt 
der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung 
in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 


für den zum Bezirke des Amtsgerichts Gladenbach gehörigen Gemeinde— 
bezirk Oberweidbach 


am 15. November 1905 beginnen ſoll. 
Berlin, den 14. Oktober 1905. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


— 
N 


Jahrgang 1905. (Nr. 10651—10652.) 
Ausgegeben zu Berlin den 23. Oftober 1905. 
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(Nr. 10652.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Hadamar, Idſtein, Langenſchwalbach, 
Marienberg, Runkel, Uſingen und Wiesbaden. Vom 17. Oktober 1905. 


Ai Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der Grund⸗ 
bücher im Gebiete des vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. Dezember 1899 
(Geſetz-Samml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung 
von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt 
von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Hadamar gehörige Gemeinde Hinter⸗ 
meilingen, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Idſtein gehörige Gemeinde Balle 
rabenſtein, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Langenſchwalbach gehörige Gemeinde 
Laufenſelden, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Marienberg gehörige Gemeinde 
Zinhain, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Runkel gehörige Gemeinde Runkel, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Uſingen gehörige Gemeinde Riedelbach, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Wiesbaden gehörige Gemeinde 
Naurod 
am 15. November 1905 beginnen ſoll. 


Berlin, den 17. Oktober 1905. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1. der Allerhöchſte Erlaß vom 15. Juni 1905, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Dortmund zur Entziehung 
und zur dauernden Beſchränkung des zum Bau und Betrieb einer Klein⸗ 
bahn vom Dortmunder Hafen nach Schüren bei Hörde in Anſpruch zu 
nehmenden Grundeigentums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Arnsberg Nr. 27 S. 463, ausgegeben am 8. Juli 1905, 


== 891. 


2. der Allerhöchſte Erlaß vom 4. Juli 1905, betreffend die Verleihung des Ent⸗ 
eignungsrechts an die Stadtgemeinde Osnabrück zum Erwerbe des zu 
notwendigen Erweiterungsbauten des öffentlichen ſtädtiſchen Krankenhauſes 
erforderlichen Grundeigentums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Osnabrück Nr. 37 S. 183, ausgegeben am 15. September 1905; 

3. der Allerhöchſte Erlaß vom 18. Juli 1905, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts uſw. an den Landkreis Schweidnitz für die von 
ihm zu bauende Chauſſee von Groß⸗Merzdorf nach Zobten a. B., durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 38 S. 287, aus— 
gegeben am 23. September 1905; 

4. das am 22. Juli 1905 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Genoſſen⸗ 
ſchaft zur Regulierung des Lindenauer Fließes in den Kreiſen Oſterode 
und Neidenburg durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königs⸗ 
berg Nr. 34 S. 521, ausgegeben am 24. Auguſt 1905; 

5. der Allerhöchſte Erlaß vom 22. Juli 1905, betreffend die Verleihung des 
Rechts zur Chauffeegelderhebung uſw. an den Kreis Oels für die von 
ihm hergeſtellte Chauſſee von der Provinzialchauſſee Breslau-Groß-Warten⸗ 
berg bei Alt⸗Ellguth bis zur Groß⸗Wartenberger Kreisgrenze in der 
Richtung auf Schollendorf, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Breslau Nr. 38 S. 287, ausgegeben am 23. September 1905, 

6. das am 4. September 1905 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Hohneboſtel⸗Langlinger Waſſergenoſſenſchaft zu Hohneboſtel im Landkreiſe 
Celle durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Lüneburg Nr. 39 
S. 187, ausgegeben am 29. September 1905; 

7. das am 4. September 1905 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Mennewitz⸗Michelner Regulierungsgenoſſenſchaft zu Mennewitz im Kreiſe 
Calbe durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 39 
S. 344, ausgegeben am 30. September 1905. 


Redigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
Beſtellungen auf einzelne Stücke der Gef etz⸗Sammlung find an das Königl. Geſetzſ ammlungsamt in Berlin W. 9 zu richten. 
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